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Vereinfachungin derAuszahlung
derBeamten-undDienergehaltebeim
Magistrat bisher die Be¬
derstädtischenBeamten,Kanzlistenund
Dienerderart ausbezahlt ,daßjeder
Angestelltemonatlichgenauden12.
TeildesJahresbezugeserhielt .Infolge¬
dessenmüßtenallmonatlichdieBezuge
nichtbloßin Kronen ,sondernauchin
derentsprechendeAnzahlvonHellern
zur Auszahlunggelangen ;dazukommt
noch ,daßauchdiePersonaleinkommen,
steuer in 12gleichenMonatsraten

zumAbzugegelangt ,wodurchsich
wiederBruchteilevonKronenergeben.
dieserVorgangist ein ungemeinschwer¬
fälliger veralteter ,u .verursachtder

städt .HassederStadtbuchhal¬
tung eine bedeutendeErschwerungin
der Buchführungundin derGeldge¬
barung ,denBeamtenu .Dienern ,
aberkaumeinenVorteil .Esistdaher
alseinwesentlicherFortschrittzube¬
grüßen ,das der Stadtrat überAn¬
des Magistrats eine Änderung
in derAuszahlungdahingehendbeschlos¬
senhat ,dieBruchteilederBezage
welchein Hellernausgezahltworden

sollen ,währendder einzelnenMo¬
nateunberücksichtigtzulassen ,so
mitdieBezugewährenddesJahres
nur in vollen Kronenauszuzahlen
u .imletztenMonatdesJahresdie
unberücksichtigtgelassenenHeller ,wel¬
che sodannin der RegeldieSumme
von4oder8Kronenausmachen,zur
Auszahlungzubringen .DergleicheVor¬
gangwirdauchbei denAbzügenfür
Personatenkommensteuer,Dekretstempel ,

GehaltsvorschüsseundGehaltspfandungen
angewendetwerden .Umjedochbei
den Abzeigeneinen aus derSum¬
mierungderunberücksichtigtgelasse,
nenHellermöglicherweiseentstehen,

den allzugroßen ,
den wird der beim Dividieren der
Gesangebür,durchdie Anzahlder
RatensichergebendeRestinganzen
Kronen ,in denerstenMonatenmit
monatlichje einerFronabgezo¬
gen ,währenddie Restbetragein
Hellernerst imMonateDezember
zu berücksichtigensind .Wenn
ein in 20 Statenabzuziehender
Gehaltsvorschuß375f 50hbeträgt ,
so machtdermonatlicheAbzugzu
nächst( 37550 .20 )18k aus ,wäh¬
rendder verbleibendeRestger¬
1550in der Weiseaufgeteilt
wird ,das in den ersten 15Monaten
ein Betragvon1 Kronenmehr ,so¬
mitvon19t u .derRestbetragver¬
50Hellernam20 .MonatezumAbzug
gebrachtwird .Dahiedurchnureine
Auszahlungsvereinfachunggeschaffen
wurde ,bleibenselbstverständlichdie
AnsprüchederBewendenaufdierech¬

nungsmäßigfür jedeneinzelnen
MonatentfallendenHelleraufrecht,
warbeieinerimLaufedesJahres
notwendigwerdendenfrüherenAb¬
rechnung( z .B .wegenResignation
Pensionierungu .s . . )berücksichtigt
werdenwird .DieseAnordnungen
ten schonbei dernächstenAuszah¬
lungderAktivitätsbezügeu .Pensio¬

nen inKraft .

Glühlampen-Einkaufs-Genossenschaft
derösterr .ung .Elektrizitätswerke.Am
17 .d .konstituiertesichhiereineAnzahl
der hervorragenden erischen¬
trizitätswerke ,darunterfactliche

4
MeinerHern ,zueineGenossenschaft
für denEinkaufvonGlühlangen.Eine
AnzahlungarischerWerkewirdder
Genossenschaftebenfallsbeitreten.Die
letztere erstrebt die Verbilligungdes

Lampenreises ,insbesondereaberdie
VerbesserungderLampenqualität.
SiewirddenEinkaufderGlühlangen
für ihr MitgliederaufGrundver¬
schärfterQualitäts-Bestimmungen
besorgenu .behufsÜberprüfungder
zuübernehmendenLampeninWien¬
eineeigenePrüsstelleerrichten .Die
auf diese Art besorgtenLampen
werdenals Qualitätswärebesonders
kenntlichgemachtworden ,u .beiden
betreffendenElektrizitätswerkenfür
jedermannzuhabensein .Inden
VorstandderGenossenschaftwurdenge¬
wählt .IngeneRost( Wien) ,Direktor .
StellvertreterKarl( städt .Elektrizi¬
tätswerk ,Wiendirektor Hartmann
frau ,in denAufsichtsratdirektorDe¬
sernS .K .G .DieDirektorFincke
A .C .F .3 .Wind,direktorScherrich¬
sing ,direktor Bibel ,Karlsbad
u .Beschenkel(Pressburg) .

NeueArmenrate .DerStadtrat
hatnacheinemBerichtedesM.Busch
dieWahlderHerrenKarlschau¬
er ,mit FranzFischerWilhelm
SchreyerundKarlMüllerge¬
Armentendes BezirkesMei¬
ling ,desHerrnwarhattenbach
zumArmenratdes BezirkesMaria¬
hilf ,der HerrnAntonAppel ,Prod .
Gottlob,AugustGrimmu .EduardReit¬

mannzu ArmenratendesBezirkes
Fünfhaus,fernerdieWahldesHerrn

GeorgRögerzumRechnungs¬
führer desArmeninstitutes
Neubaubestätigt .
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